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Nr. 179. Donnerstag, den 4 . August 1919. 27. Jahrgang .

Amtliche Iremdenliste .
nis der am I . Angust angemeldeten

Fremden.
Gasthaus zum Anker

, Hr . Karl, Kunstmaler München
Kgl. Badhotel

Frau Norfolt Eresant London
Soyce, Frl. „
M Stackelberg , Freiherr L . Frankfurt a. M .
« Antropoff, Frau „

!, Hr . jun .
Gasth . zum Bad . Hof.

Meyner , Hr. Hans, Dr . med . mit Fr Gem.
^ und T . Nellingen Alb
Tmtow, Hr . Adolf, Geh . Kanzleirat m . Fr.

Gem. und S . Gr -Lichterselde
Metz , Hr . Präzeptor mit Frau Gem . u . K .

Geislingen
Loosen , Hr . Georg , Kirchenmaler mit Frau

Gem . und T . Stuttgart
Heyde , Hr . Fritz, Kfm . Pforzheim
tztrohmeyer , Hr. Wilhelm , Kfm . mit Frau

Weinheim
Mann, Hr. Friedr. Simotzfeld
Huhn , Frau Hauptlehrer mit Enkel Ellerstadt

Hotel Belle vue.
Mau , Frl. M Hamburg
Mltmann, Frl . M . Schwerin
Mayer-Epstein , Hr . Max Frankfurt a M
Eilebrecht, Hr . M . Berlin
oon Kageneck , Hr . Baron, Kammerherr

Altenburg
Pension Belvedere.

, Frau Lina Gotha
Hotel Kühler Brunuen .
, Hr . Franz , Rentner mit Fr . Gem.

und Frl . T . Naumburg
Müller, Frl. Else Lauchau
Birkert , Hr. Otto, Kfm . Stuttgart
Hang, Hr. G., Weingärtner
Beck, Hr . Aug ., Flaschnermstr. und Fr.
Weiderer, Hr . Ehr , Kfm .
Pfleiderer , Frl. Margarete
Sailer , Hr . Karl , Privatier
Sailer, Frl . Emilie
Mehlhart . Hr . A ., Kfm . mit Frau Gem.

München
Schöpf , Hr . R. , Fabrikbesitzer Stammbach

Gasth. zur Eintracht.
Kleinvach, Hr . G . mit Frau Gem Stuttgart
Pöhniscm Hr - A Obertelegraphenassiftent mit

Frau G^ - Jena
G ^sth . z . Eisenbahn

Dietrich , Hr. Gustav, Kfm . sunt Frau Gem.
und Tochter Berlin

Koßmann, Hr . H . Frankfurt a . M .
Lauber , Frl. Elise, Lehrerin Mannheim
Lauber , Frl. Emma »
Lauber , Frl . Jda , Laborantin ,,
Schreiber, Frl S . Lehrerin ,,
Steinmetz, Frl. Leni ,,
Rentschler, Hr . Friedr . Conweiler

Pension Villa Hanseln»««».
Georg Rath.

Bür, Hr . Ludwig, Kfm . m . Fam. Mannheim
Gasth . zum Jägerhaus .

Schick, Hr. E . Ludwigshafen
Strauß . Frau Stuttgart
Strauß, Frl. L . »

Hotel Klumpp
Ihre Durchlaucht Fr . Prinzessin Henriette v .

Schleswig -Holstein verw. Wirkliche Ge¬
heimrat von Esmarch m Kammerjungfer

Schleswig - Holstein
W Esmarch, Hr . Oberleutnant im Huf.

. Königin Wilhelmine d . Niederlande
Wandsbeck

M Büllingen-Wevelinchoven, Hr . Baron m.
Fam Hs. Wolfskuhlen-Rheinld .

Boot, Hr . Dr. W . m . Fr. Gem . Amsterdam
Manasse , Frau M. London
Gotberg, Hr. D . m . Fr Gem Büdesheim
^ Gasth . zur alten Linde ,
schlauch, Hr . Georg , Werkführer Cannstatt

Hotel zum gold . Löwen.
Müller , Hr . S . Landshut
Silberstein , Hr .lMheodor m . Fr. Gem . und

Kind Mannheim
Henkel , Hr . Hptm . m. Fr. Gem. Straßburg
Koltze, Hr . Paul Heidelberg
Spindler-Steimnetz. Hr . Forst Pfalz

Hotel Maisch .
Müller , Hr . August, Cafe- und ^Konditorei

bescher Gmünd
Pape, Hr . H . Privatier Lörrach
Eberhart, Hr. A . Kfm . Stuttgart

Gasth. zum wilden Manu .
Knorpp , Hr . Karl , Privatier m . Fr . Gem.

Stuttgart
Schäfer, Hr. Albert , Maler Stuttgart
Koch , Frl. Melanie Heilbronn

Panorama - Hotel .
Küchler , Hr. Friedr. Karl , Kfm .

Frankfurt a . M .
Magnus- Msleben , Frau Emma Berlin
Lattee, Fr . Gertrud m . 2 T . Berlin
Kaufmann , Hr . F . Tübingen
Nathan , Hr . A . Kfm . Pforzheim

Hotel Post .
Bensheimer, Frau Dina Frankfurt a . M
Roth , Hr . P . . Kfm . Offenbach a . M.
Jordan , Hr . Max, Ingenieur Frankfurt a . M .
Theis , Hr . mit Frau Gem. Cassel
Wagner , Hr. Herrn., Privatier

Frankfurt a . M .
Meyer , Hr. Karl Wilh . „
Strauß , Fr . Nora ,
Pfeiffer , Frl . L . Wiesbaden
Ramm , Frl. E . England
Klein , Hr . mit Frau Gem Straßburg
?ah , Hr. M ., BuchdruckereibesitzevRavensburg
Riesz , Hr . I . , Ingenieur Kannstatt
Karlowa , Hr . Kurl Straßburg
Kauel, Hr . F , Einj -Freiw . Freiburg
Laue, Hr . C . , „ „
Gruber , Hr . R . „ „
Schultze , Hr . W . „ ,,
Compter , Hr. W. „ „
Bach , Hr . M . ,,
Collignen, Hr. F . Kfm . m . Fr . Gem.

Charlottenburg
Strauß , Hr I . Kfm . m . Fr Gem . S . und

Tochter Frankfurt a . M
Hotel Russischer Hos.

Jastczemsk' , Se . Excellenz , Hr . Constantia ,
Geheimer Rat St . Petersburg

Jastrzemski, Se. Excellenz , Hr . Stanislaus .
Geheimer Rat St . Petersburg

Müller , Hr. Dr. G . Professor , Direktor m .
Tochter Goarshausen

Schmidt, Hr. Dr . jur. Landgerichtspräsident
m. Fr. Gem. Leipzig

Schwencke, Frl . Helene New -Aork
Schwencke, Frl. Jda „
von Sothen , Hr. Major a . D . m . Fr. Gem.

Hannover
Karlstein. Hr. Eduard , stud . phil . Karlsruhe
Prölß , Frau Anna Stuttgart
Winkenbuch , Hr Eberhard , Amtsrichter mit

Frau Gem . Rosenburg
Hotel Schund zum gold . Ochsen.

Hennecke, Hr . Carl, Kfm . Frankfurt a . M .
Hoff, Frl. Babette , städt . Beamtin Mannheim
Schievekamp , Hr . Hermann , Kfm . m . Frau

Gem . Wesel
Beisel, Hr. Jean Heidelberg
Schmoll, Hr . Bruno, Kfm Graudenz
Hildenbrand , Hr . Postoerwalter Thailfingen
Closmann , Hr . Friedr. Schreinermstr.

Heidelberg
Schwarzwald-Hotel

Trotz , Hr . Hermann , Kgl . württ. Hofschau¬
spieler a . D . Stuttgart

Dieterle , Hr . Georg , Kfm . Freiburg
Gasth . zur Sonne .

Lehner, Hr . A. Lehrer Kirchheim
Weizenegger , Hr. W. Lehrer

Hotel z. gold . Ster «.
Lang , Hr . Georg , Prokurist Nürnberg

Hotel Stolzenfels .
Freund , Hr . Bernh . Bürovorsteher

Neukirchen Bez . Trier
Breßler , Hr . Wilhelm „
Kalbfleisch, Hr . Hermann , Kfm . Mannheim
Kalbfleisch , Fr . E . Ww . Heidelberg
D Jn den Privatwohnnnngen:

Villa Augusta.
Jesesch , Hr Jakob , Kfm . m . Fr. Gem

Worms
Aikelin , Irl . Julie, Lehrerin Calw

Alb . Bansert, Maler.
Schimpf, Frl. Katharine Remmingsheim

Cafe Bechtle-
Knapp, Fr. Otto, m . T . Blieskastel-Pfalz
Lempp, Hr . August, Ingenieur Karlsruhe

Ww . Bosler , Villa Tannenburg .
Holler, Frau Rosa Neckargemünd

Carl Wilh . Bott .
Batteiger , Fr . mit Tochter Speier

Fr . Brachhold, Schreinermstr .
Nohl , Hr . I . L . Stadtkassierer Darmstadt
Nohl , Hr . L . Architekt
Tiefte , Hr. Hermann , Kfm . Hannover

Villa Eberle.
Stern, Hr . Dr. Arzt Heidelberg

Fuhrhalter Fritz Eitel .
Völker, Hr. Robert , Oberlehrer Heilbronn
Hoffmaun, Frl . Mina Montreux

Postunterbeamter Eitel .
Sinsheimer , Hr . I . Hardheim -Baden

Villa Erika.
Neumetzger , Hr. Jakob , m . Fam . Bopfingen

Villa Fraukeustein .
Jäck, Frl. Charlotte Stuttgart
Jäck, Frl . Thekla Stuttgart

Villa Franziska. E . Maisch .
Pfälzer, Hr . M . Kfm . m . Fr . Gem . unh

Frl. Tochter Stuttgart
Geschwister Freund .

Krahl , Frau Straßburg
Elisabeth Fuchs , Ww.

Gilberg , Fr . Therese, Beamtenwe . Berlin
Karl Gehbaner, Hilfswärter.

Zimmt , Hr . I . Kfm . Hamburg
Pens . Villa Großmann

Nestler. Frau Albert Lahr
Nestler. Hr . Rich . Fabr. m . Fr. Gem. Lahr

Flaschnermstr. Güthler .
Wizemann, Frau Schultheiß Unterjesingen

Villa Haußmaun.
Landstroff, Fr. Luise, Privatiers Berlin

Billa Hohenzoller«.
Rau, Hr . Henry , Brauereibes . m Fr . Gem.

Mannheim
Sepmeyer . Hr . Zahnarzt Mannheim
Stoltze, Frl. Erna M . New- Aork

Haus Josenhans .
Jablonski, Fr . m . Söhnchen Heidelberg
^ayser. Fr . Marie, Privatere Obertürkheim
Kayser , Frl. Elise „
Kießling. Frau Hermins Ravensburg
Krüger, Hr Fabr . m . Fr . Gem . Künzelsau
Schneemann, Fr . A . Oberin d . Großh . Vik¬

toria Pensionats m . Jungfer Karlsruhe
von Kageneck, Freiherr Altenburg

Fr. Kämmerer , Schuhmachermstr.
von Antupoff, Frau Frankfurt a . M .

Metzgermstr. Kappelmanu .
Haussen , Hr . Karl Eßlingen
Lindner, Hr . Erlangen

Villa Kiechle.
Allgaier, Hr. Carl, Fabr . m . Fr . Gem. und

Kinder Ebingen
Maag, Fr . G. Fabrikanteng . m . Kinder

Ebingen
Weinheimer, Frl . Marie „

Bäckermstr . Krauß .
Eiffländer , Frl. Lina Heilbronn

Karl Krauß , Küfermstr.
Wankmüller, Hr. Adolf, Fabr . m . Fr. Gem.

Frankentha !
Haus Knch .

Spiegelberger , Hr. Schwetzingen
Wirz , Hr . Gottfried , Apotheker Cöln a . Rh

Villa Ladner .
Mosbacher, Fr . Heinr . Frankfurt M.
von Baumbach, Hr. Wirk ! . Geheimer Ober¬

regierungsrat und Präsident d . Kgl. Ge-
neralkommission m. Fr. Gem. Cassel

Noltein, Frl. Sophie, stud . med . Zürich
Karl Lampart.

Winter, Hr . Caspar, Schriftsetzer Stuttgart
Fr. Link, Ww.

Schug, Hr . Anton , Kfm . Miesbach -Oberbay .
Albert Lipps.

Gebhardt , Fr. Kfmsg. Ro >rnheim-Bayern
Georg Mast .

Schloß, Hr Josef , Kfm. m . T und Sohn
Forbach i . Lothr .

Villa Mathilde .
Neuhaus , Hr . Kfm . m . Fr . Gem.

Essen a . Ruhr
Stern , Frau Berlin
Nathe , Hr . Guts - Brauereibesitzer mit Frau

Gem . Aplerbeck i . W.
Schmidt, Hr . Dr . Geh . Regierungs - und

Oberschulrat m . Fr . Gem . Meiningen
Baier, Fr. Dr. Geh . Ratsgattin Colmar

Robert Metzler .
Becker, Frau Zweibrücken

Joh . Fink, Mesner .
Haas, Hr. Rudolf mit Frau Schramberg

Villa Mon Repos .
Weyland , Fr . Jos . m . S . Forbach i . Lothr .

Jakob Mnndinger . Metzgermstr.
Schmauder, Hr. Augnst Mehrftetten

Parkvilla.
Mädler, Fr . Bruno Berlin
Hoffmann, Hr . Max, m . Fr . Gem . Kinder

und Bedienung Berlin
Baumann , Hr Dr. med . Basel

Adolf Pfau , Bäckermstr.
Grätz, Frau Landau

Gottlob Pfeiffer.
Mutz, Frl . Therese , Rentiere Berlin
Paulig , Fr. Sophie m . Töchter „

Karl Pfeiffer, König - Karlstc. 70.
Schönert , Hr. Erich, fürftl . Koch Sigmaringen

Geschwister Pflug , Villa Rath .
Müller , Fr . H . P . Cöln a . Rh .
Müller , Frl . Helene Cöln a . Rh .
Müller , Frl. Carola Cöln a . Rh.

Villa Fritz Rath .
Wild , Hr. Professor sr . Regensburg
Wild , Hr . Prof . jr. m . Fr. Gem . „
Eschenlohr, Frl . Bianca „

Fr . Riexinger, Drechslermstr .
Böbel, Hr . Saul , K . Amtsgerichtssekretär

Blaubeuren
Sattlermstr. Rometsch.

Liffmann, Hr. Emil , Pastor m. Fr. Gem.
Magdeburg -Sudenburg

Fiering, Fr. Clara „
Glasermstr . W . Rothfnß .

Hießermann, Hr. Jos . Kfm . Ludwigshafen Rh.
Platz , Hr . Fritz , Prokurist „

Karl Schill, Baddiener .
Heckelmann , Frl Gretchen Blankenese -Hamb.
Mämeke, Hr . Julius, Kfm m . Fr . Gem .

Berlin
Alb . Schmid , Bäckermstr.

Vogel, Hr . Fabrikant Heilbronn
Fr. Schweizer, Kochstr .

Bacher, Frl. Stuttgart
Ad. Spingler , Maschinenmstr.

Zimmermann , Hr . Friedrich, sBahnverwalter
Rheinau b . Mannheim

Karl Toussaint, Holzhdlg .
Wolf , Hr . Albert , stud . med . Heidelberg

Villa Treiber.
Simon, Frau ^ Schotten

Dan . Treiber , Rennbachstr.
Lebold , Hr . Aug . Städt . Schlachthof- Haus -

meister Nürnberg
Friedr. Treiber, Kfm.

Kaßler, Hr . Friedr. Direktor Radegast
Fr^ Treiber, Schuhm .

Handorn , Hr . Schioffermstr. Zweibrücken

Zahl der Fremden : 13104.



Erlebnisse einer Polizeiassistenün .
Die frühere Stuttgarter Poilizeiassistentin, Schwester

Henriette Arendt , - hat ihrem im Jahr 1907 erschienenen
Büchlein „ Menschen, die den Pfad verloren " ein zweites
Buch folgen lassen, das den Titel trägt „ E rlebnisseei -
ner Poltz eia ssistentin "

. *
) Auch dieses Buch ent¬

hält wieder soziale Dokumente von erschütternder Sprache .
Wieviül menschliches Elend stritt uns hier in den Schütz¬
lingen der „ Polizeischwester" entgegen. Menschen, die die
Kraft nicht mehr finden , ans dem Sumpf der /Sünde
und Schande sich herauszuarb eiten, Menschen, die durch
erbliche Veranlagung dem Untergang geweiht sind und
Manschen die durch böse Beispiele und Verführung in
die Schande geraten sind . Die Schwester bekennt : „ es
ist ein schweres Amt täglich mit verkommenen, unglück¬
seligen Menschen zu verkehren, täglich! so viel Herzeleid
zu sehen , und verhältnismäßig so wenig helfen zu kön¬
nen .

" Und weiter : „ die Menschen, die man so obenhin
als „ Verbrecher" bezeichnet, sind wie mit schweren Ketten
beladen , sie oft mit dem besten Willen nicht abstreifen
können . In jeden: von ihnen , selbst in dem verstocktesten
Sünder , findet man eine gute Regung , einen freundlichen
Gedanken , aber das Unkraut überwuchert den Samen .
Manchmal gelingt es ihn zu finden und ihn durch eifrige
Pflege zur Blüte zu bringen . Oft aber wird er ersticht vom
Unkraut und alle unsere Mühe ist scheinbar vergeblich
gewesen .

"
Und nun läßt die Schwester eine Reihe ihrer Schütz¬

linge Mftnarschirren , weibliche und männliche , und er-
zäW deren Lebensschi,cksale. Viele sind nach kurzer Zeit
wieder in die alten Sünden Mrüchgefehrt, eine stattliche
Zahl ists aber auch, die durch das Eingreifen menschlicher
Hilfstätigkeit den rechten Meg wieder fanden . Und die
Schwester, die von einem unzerstörbaren Glauben an das
Gute im Menschen beseelt ist, ließ sich immer wieder von
dem trostreichen Wort leiten : „ Hast Du gerettet nur ein
Menschenleben, so wachsen Deiner Seele Flügel .

"

Ein besonders schwarzes, aber lehrreiches Kapitel ist
das über das Martyrium der Kinder . In diesen
Bildern wird gezeigt, wie die Kinder die Schlechtigkeit, die
Not und das Elend der Eltern büßen müssen. Wieviel
Unwille und wieviel tiefbewegtes Mitleid lösen diese schlich¬
ten Berichte aus , die von den Märtyrerschicksalen dieser
hilflosen Dulder erzählen ! Wenn man dann noch be¬
denkt, wie unzählige Fälle von an Kindern begangener
Grausamkeiten gar nicht zur Anzeige kommen, wie un¬
zählige Kinder von ihren Peinigern langsam zn Tode ge¬
martert werden, ohne daß den unglückseligen Meinen Ge¬
schöpfen rigend eine Hilfe naht , dann vermeint man,
schreibt 'die Verfasserin , in einer der von Tante so lebhaft
geschilderten Höllenstation zu sein und möchte sich Mit
Schaudern von diesen düsteren Bildern abwenden . Sie
zitiert den trefflichen Ausspruch von Pfarrer A . Wild :
Ter Tierschutz hat eifrige Anhänger in unserem Volke' ;
für den Schutz der erwachsenen Menschen kämpfen unge¬
zählte ; verhältnismäßig wenigen aber bren¬
nen die Martyrien der Kinder aus Herz und
Gewissen , und doch ist dabei die Zukunft unseres Vol¬
kes ftn Spiel ! Möchten immer mehr Männer und
Frauen mit kühnem Mut und edlem heiligem Eifer den
mißhandelten Kindern Recht und Schutz verschaffen, daß
sie sich ihrer Jugend freuen können und nicht mit Schmer¬
zen und Entsetzen, mit Erbitterung und Haß an sie zurück¬
denken müssen . Wer selbst eine sonnige Jugendzeit und
eine liebevolle Erziehung geuoffeu hat , der stehe nicht
länger Mrück, sondern trete lein in die Reihen »derer , die
für Recht und Licht und Liebe für die Jugend streiten . Tie
Verfasserin des erwähnten Buches sicht ein wirksames
Mittel , die am meisten der Verwahrlosung und Mißhand¬
lung ausgesetzteu Kinder aus ihren Folterkammern zu
retten , in der Gründung eines großen Kinderheims ,
wie sie in Paris und Florenz bestehen , wo jedes ungeliebte

*) Verlag der Süddeutschen Monatshefte , München.

Fast alle unsere Mißgeschicke kommen vom Nicht -zu -kause -bleiben-
Aönnen . Pascal ,

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jensen .

28j (Nachdruck verboten )
(Fortsetzung . )

Sichtbar fuhr das Mädchen zusammen, sah mit weit-
offenen Äugelt aus den svundetlichen Gast , der seinen
breiten Hut -abgenonimein, sich den Handschuh auf das
störrig lurzgeschuittene Haar drückte und den Fitz wieder
drüber stülpte . In der Keinen 'Stube war 's still, und
es ward vernehmbar , daß draußen die Haustür ausge¬
rissen wurde ; Tritte dröhnten in den Flur herein , ein
Ruf klang auf : „Mo noinmö äue äs Lrunsrvieü !

" Tann
folgten rasch noch einige andere französische Worte nach :
Er solle unter Perkleidung in der Gegend herumstreisen ,
und Befehl sei ergangen , überall Nachsuche nach ihm an -
zustellen.

Deutlich tras 's den beiden im kleinen Herrenzim¬
mer ans jOhr, und jäh flog das Gesicht des Fremden
nach dem Fenster des Gemaches herum . Doch gleich¬
zeitig perschwand alles in lichtlosem Dunkel, denn in¬
stinktiv schnellte sich Ebe-rgard Falke blitzgeschwind aus
die Tischkerze zu lind löschte diese aus . Tann hielt sie
im nächsten Augenblick eine Hand des Gastes gefaßt und
riß ihn hastig mit sich . Tie Stube mußte noch eine kleine
Wand -rür besitzen ; er fühlte sich durch einen engen Raum
gezogen , danach stieß ihm fauchender Wind entgegen, of¬
fenbar kam er ins Freie hinaus . Doch ließ, die Hand
seine nicht los , führte ihn mit gleicher Schnelligkeit wei¬
ter ; beinah tote Finsternis lang .ringsum , er sah nichts
von einem Mege, empfand Mein unterm Fuß , daß er
auswärts steige . Nur mit Schritt und Tritt hier aufs
genaueste vertraute Kenninis konnte imstande sein , eine
Richtung ß-u verfolgen und rinzNhalten ; in Büschen und
Bäumen Heulte lauter das Brausen des Nvvemberstur -
mes , daun sag das Mädchen -einmal die .Hand aus der
seinigen . Kein Wort war zwischen ihnen gewechselt wor-

Kind, um vor Martyrien und qualvollem Tod geschützt
zu sein, ausgenommen und zu einem nützlichen Glied der
menschlichen Gesellschaft erzogen wird, unter Ausschaltung
aller konfessionellen Gesichtspunkte . Ein kleiner Teil der
Kinder bleibt im Heim selbst, die Mehrzahl wird in guten
Kosthäusern aus dem Laude untergebracht .

In diesem Kamps gegen das Elend fand Schwester
Arendt Viole hilfsbereite Menschen, aber merkwürdiger
Weise auch große Widerstände . Und nun schildert sie im
letzten Kapitel die schweren Kämlpse , die sie im In¬
teresse . der Fürsorge , insbesondere der Kinder , gegen Amt
und Gesellschaft zu bestehen hatte , Kämpfe — wie sie
schreibt — „ gegen den engherzigen fortsch ritt -
se indlichen Bürokratismus und gegen den
Pietismus , welcher sich in der Dunkelheit mit aller
Macht gegen jede humanitäre Bestrebung auslehnt , die
nicht von der Kirche -.ansgeht . Ihr selbständiges energi¬
sches Auftreten u . ihr Eingreifen ohne Scheidung nach kon¬
fessionellen Wesichtspunkten , insbesondere ihre Bestreb¬
ungen nach Einrichtung eines Kinderschutzheims, fand Geg¬
nerschaft in den Vorständen der konfessionellen Rettungs¬
anstalten . Als solche Widersacher bezeichnet sie den Pfar¬
rer Wurm von der Stadtmission , Fräulein Steinthal vom
Schwesternverband und Frau Geheimrat v . Götz vom
Wüvtt . Frauenverein . Zunächst kamen an das Stadt -
schulltheißenamt Denunziationen , man beschuldigte sie, die
HAssgelder nicht richtig verwaltet zu haben , sie sorge für
sich in erster Linie , ihr sittliches Leben sei nicht einwandfrei
usw . Die „ christlichen Vereine " erhoben ebenfalls Vor¬
stellungen beim Stadtschultheißenamt , weil die Schwester
Arendt die Fürsorgetätigkeit nicht einwandfrei ansübe und
in Sphären übergreise , die sie nichts angingen . Und nun
wird geschildert, wie sowohl das Stadtfchultheißeuamt wie
das 'Polizeiamt gegen sie in rigoroser Weise vorgiugen ,
sie müßte wochenlang , trotzdem sie krank war , Vernehm¬
ungen bestehlen und doch ergab die Untersuchung nichts , was
zu «einem disziplinären Einschreiten Material geboten
hätte . Sie ließ durch einen Rechtsanwalt das Gesuch an
die Stadtverwaltung stellen, das Disziplinarverfahren ge¬
gen sie einzuleiteu , das Gesuch wurde abgölehnt, weil dazu
kein Anlaß vorhanden sei . Dagegen wurde sie einer pein¬
lichen Kontrolle unterworfen , die sich bis auf ihre Privat¬
korrespondenz erstreckte . Schließlich aber versagte diesen
Widerständen gegenüber ihre physische Kraft , sie nahm
den Abschied von der Stätte , wo sie 6 Jahre im Interesse
der Aermsten der Armen gewirkt. Ein Gesuch um Pen¬
sion »vurde abschlägig befchieden .

Die Verfasserin schreibt : „Scheinbar haben Büro¬
kratismus und Pietismus in diesem Kampfe gesiegt . Aber
den Gedanken allgemeiner sozialer Hilfeleistung ohne eng¬
herzige Beschränkung, haben sie nicht vernichten können.
Er 'hat sich siegreich Bahn gebrochen. In Hannover , Biele¬
feld, München , Leipzig , Dresden , Würzburg , Elberfeld ,
Nürnberg , Kiel , Freiburg i . B . , Mainz , sind bereits Poli¬
zeiassistentinnen zur Fürsorge her Gesängenen augestellt
worden . Jur Ausland folgte man dem Beispiel Deutsch¬
lands . So darf ich mir getrost sagen , daß der Samen ,
den ich streute, tausendfach Früchte getragen hat .

"
Mit Wehmut lggt Wan das Buch zur Seite , nicht

nur wegen -des menschlichen Elends , das uns in dem¬
selben entgegentritt , sondern auch wegen der Unstimmigkeit,
mit der die Hrlsstätigkeit der Schwester Arendt in Stuttgart
geschlossen hat . Wir können nicht untersuchen , ob Schwe¬
ster Arendt nicht in manchen Dingen zu energisch war und
sich dadurch Feinde geschaffen hat , aber das wissen wir , daß
nur energische Menschen imstande sind eine solche schwere
Arbeit zn verrichten . Und daß sie ohne Rücksicht auf
Konfessionen ihre Hilfstätigkeit entwickelt hat , macht sie in
unseren Augen nicht Meiner. Doch wollen wir mit einem
Urteil abwarten , bis auch die sichere Seite gesprochen
hat . Und die Stuttgarter Stadtverwaltung wird zu den
Enthüllungen nicht schweigen können.

den, nun fragte er zum -erstenmal : „ Wo sind wir ?" und
sie antwortete : „ Auf dem Gibichenstein .

"

Drunten war das Gebäude bis in alle Winkel hin¬
ein von französischen PMzeisoldaten durchsucht ; sie be¬
trugen sich durchaus höflich , versicherten dem Inhaber
der Wirtschaft , sein Mer Mus belasse ihn außer allem
Verdacht , zumal da seine Demoiselle Tochter eine Zeit -
lang qm Hose zn Kassel in ' Dienststellung gewesen sei.
Doch Man wisse, daß der vormalige Herzog von Braun¬
schweig sich schon seit Monaten bald da, bald dort dies¬
seits ' der Elbe im Westfalischen aushalte , sogar bei denk
Gastwirt Stäsfe im „ Weißen Roß " unmittelbar vor der
Stadt Braunjchivcig übernachtet haben solle, und mehr¬
mals -hätte nur ein Zufall , fast wie ein Wunder , feine
Entdeckung und Ergreifung vereitelt . Deshalb sei nach¬
drücklicher Befehl ergangen , aus ihn zu fahnden , und
die Beauftragten müßten ihrer Vorschrift streng Nachkom¬
men, da die Polizei mutmaßte , daß der Gesuchte sich zur¬
zeit in der Umgegend von Kalle verborgen halte . Dein
hörte «Lorenz Falke Zu, entgegnete dann und wann , ihm
sei nichts davon zlr Gehör gekommen, Md geleitete mit
einer Leuchte die Nachscmsch-enden überallhin , doch vor¬
her nach mehreren entlegenen «Abseiten, ehe er, laut -

stimmig stuf dem Flur sprechend, die Tür der kleinen
Herrenstube öffnete . Bei Hr -eM Ausg-chen entfuhr ihm
unwillkürlich vom Munde : „Hier ist 's ja stockfinster, "

rasch indes -fügte er hinterdrein : „Die Mägde werden
inrmer unzuverlässiger , keine paßt mehr auq ihren Dienst, -

daß sie rechtzeitig Licht macht. Aber auch die Herren
Studenten ssind nicht mehr wie früher ; ffzu meiner Zeit
kannte Man 's nicht, sich durch ein bißchen ^

Wind und
Wetter von einem gesunden Abendg-ang zur Tränke ab-
schrecken zu lassen . Na , wir müssen id-antbar sein, daß
Seine «Majestät der König sie uns überhaupt wieder ge¬
schickt 'hat ; wenn sie wegkleiben, spart man schließlich
in der teuren Zeit an Lampen und O -esen . Es tut mir
recht leid , msssisnrs , Sie umlscmst durchs Halls bemüht
zu -haben, aber ich kann ' s mit nichts gutmachen als der
Bitte , in der Gaststube einen Trunk von mir anzunehmen ,
denn Sie müssen durstig geworden sein . Natürlich ohne

Deutsches Reich .
Kolb an Kautskys Adresse .

Zn seinem in Karlsruhe erscheinenden „ Volks ,
freund " verfährt jetzt der Revisionist Wilhelm Kol «
konsequent, nach dem Satz , daß die beste Deckung der diel
ist . Er macht sich das boshafte Vergnügen , den nord¬
deutschen Unbeteiligten einen Spiegel aus deren eigene«
Lager vorzuhalten . N-eber die Taktik beim preußische «
Wahlrechtska m p s ist zwischen M os a Lu x emb ura
der konsequenten Vertreterin ,der sozialrevolutionären Ta
tik, jener Taktik, die im Gegensatz zur Taktik der badische«
Sozialdemokratie steht , .und einem ebenfalls sehr Unem-
wegten, dem .Genossen Kautsky in der „ Neuen Zft»
ein Streit entbrannt , den Kolb zum Interessantesten rech¬
net , was man in den letzten Jahren an soziätdemokrap
scher Parteidisknssion erlebt habe. Mit Recht dürfe Ros«
Luxemburg Kautsch gegenüber behaupten , daß. der vo«
der preußischen Sozialdemokratie mit so großem Elan in¬
szenierte , voll elementarer stürmischer Begeisterung ge¬
tragene preußische Wahlrechtskampf total im Sande ver¬
lausen , wie das Hornberger Schießen ausgegangen , mause¬
tot geschlagen sei .

Die Genossin Luxemburg , sagt Kotb, ist gegen den K,
nassen Kautsky , gegen den Parteivorstand und gegen die
überwiegenbe Mehrheit - er ganzen preußischen und sächsische «
Sozialdemokratie zweifellos im Recht , denn sie hat un¬
bestreitbar die Konsequenz der sozialrevolutionären Taktik aiij
ihrer Seite . Di « Logik, ans welcher Kautsky in Stuttgari,
H-anuover , Lübeck, Dresden und Nürnberg die Zusammenbruchs -
theorie emfb -ante , mit welcher er bewies, vag es keine Ent¬
wicklung der Reform , sondern nur eine zur Revolution
geben könne , daß wir einer großen Entscheidungsschlacht eno
gegengingen, bei der es gelte, die ganze kapitalistische Ge¬
sellschaft mit all ihrem Drum und Dran niederzuringen , di «--
Theorie -und die Logik, ans der sie anfgebaut ist, hält nur s,
lange Stand , wie sich die sozialdemokratische Partei davor hü¬
tet , -auch nur einen Versuch zu machen , -ans dieser in den Wol¬
ken schwebenden Theorie die logischen Schlußfolgerungen s«,
die Praxis zn ziehen . . . Wir kommen in Preußen -Dentschlaiü -
nicht plötzlich , sondern nur schrittweise zur Demokratie . D««
bas Mittel der sozialrevolutionären Taktik uns keinen Schritt
vorwärts bringt , hat die bisherige Geschichte des Preußisch «,
Wahlrechtskampfes nur zu deutlich gelehrt . Wohl aber si«
wir in Süddentschl-and mit unserer Taktik der Reform in de«
letzten Jahren , wenn auch langsam , so doch, tatsächlich , vor-
wärtsgekommen , dieweil man in Preußen immer noch auf dm
toten Punkt steht . Anstatt sich darüber zn freuen , daß wir durch
unser Borwärtsdriugen , durch unsere positiven Erfolge , so klm
sie in Preußen sein mögen, die Kluft zwischen dem reaktionäre »
Preußen und dem fortschreitenden Süden vergrößern und da¬
mit unser Teil zur Förderung des Kampfes um ein moderne -
fortschrittliches Preußen beitragen , wirft man uns jetzt Prügel
zwischen die Beine und will Uns an Händen und Füßen binde «,
damit wir von der «ms Mr Verfügung stehenden Macht ja
keinen Gebrauch machen können . Sieht man denn in Preuße«
nicht den ungeheuren Widerspruch, der zwischen der sozial-
revolutionären Znsammenbrnchstheorie und der reformatorische »
Praxis besteht, zn der man auch in Preußen immer wiedn
greifen muß , wenn man es nicht auf eine Katastrophe »«-
kommen lassen will , bei welcher das Proletariat niedergerunge »
und um Jahre und Jahrzehnte zurückgeworfen würde ? . . .
Die Auseinandersetzung zwischen Kautsky und Luxemburg zeigt
mit zwingender Deutlichkeit, daß die preußischen Genossen M
Ursache haben, sich etwas mehr um ihre bis jetzt absolut er¬
folglose Taktik zn bekümmern, als andern mit ihrer Mehrheit,
für die sie nichts können , Beschlüsse anfzuoktroieren , die wir riip
durchführen können, ohne daß wir die Partei aufs Schwer»!
schädigen und uns selber bloßstellen und blamieren würde«.

*

Der Hansabund als Kläger.
Tie Mitteilungen des Hansabundes erklären , daß zahl¬

reiche Meldungen über Boykotterklärungen dei
Bundes der Landwirt vorliegen . Dagegen will da
Hansabund gerichtlich Vorgehen . Er fordert alle Ange¬
hörigen des erwerbstätigen Bürgertums aus, ihm weiter¬
hin spruchreifes und authentisches Material in allen Bo»-
kottangel -egenheiten des Bundes her Landwirte zur Bei¬
fügung zu stellen. Er wird selbst Veranlassung nehmen , m
geeigneter Stelle die Beteiligten auf Unterlassung
undSchadensersatz in Anspruch zu nehmen . Dr
Hansabund ist ferner bereit , seinen durch- BerrufserM -
ungen und Boykottierungen betroffenen Mitgliedern di

Entgelt , ich bin Ihnen sehr verpflichtet dHür , daß Ei!
mit soviel Eifer für das gifte Renommee meiner Wirt¬
schaft besorgt gewesen sind und ihr mit bestem Gewiss«
bei der hohen Behörde -ein empfehlendes Zeugnis ihr«
U-nverdächitigkei 't ausstcWen können . Dadurch kann M
Ihr Besuch vielleicht doch einen Gewinn einbringen , ich
meine eine gelegentliche Einkehr auch- Ihrer Herren Vor¬
gesetzten bei mir , denn ein bißchen darf unsereiner doch
an sein Vorteil denken .

"
So -andauernd Hatte Lorenz Falke seit langer

nicht inehir gesprochen, -und sein Gesicht erschien da¬
bei wie um ein paar .Jähpzchnte verjüngt , denn z»
erstenmal wieder war ihm sein ehemaliges trocken ver¬
haltenes Zwinkern um die Mundwinkel gegangen ,
es jregte fast -den Eindruck, als ob er am Schluß, dc-
Vor -teUs, den er sich irr Aussicht stellte, nur ErwähnE
getan habe, nur darüber .osftüsichtlich die Lippen zu eil«
spaßhaften (Schmunzeln verziehen zn können . Die be¬
lobten Polizisten sprachen in der (Gaststube dem uneni-

gel-llichen Trunk bereitwilligst zu , und der freigebige SM
der begleitete sein wiederholtes Anfällen der Gläser »och
mit Mancherlei bedauerlichen Aenß -erung -en über die Bo

schwer ! ichkeit shver Obliegenheiten , doch hielt auch »»
mit vbller Anerkennung - 'Arrnck , wie freudig ein ruhiger
Bürger -empfinden müsse, die öffentliche Ordnung »fj
-Sicherheit von so pflicht-getreuer Aufsicht behütet zu M '

sen. Tann verließen sie, von ihm vor die Tür gebrnft
als letzte Abettdgäste die Wirtschaft, und seine Gedanw
sammelnd , Web er noch , in die Nacht hinausblull »

stehen . Wsond -erli-ch war 's , daß -er bei der Nachsuche »>

Haus nirgendwo seine Tochter -- zu Gesicht bekommen HM
das Ms ihn hineingehen und überall nach ihr UiM>̂

halten , -ob sie sich auffindbar versteckt habe ; einen GrB

dafür wußte er sich freilich nicht Marz,»machen .
blieb sein Bemühen .Umsonst , sie war nicht

' Vorhände
Metzt begab er sich in die Herrenstube und betrachtete dar

nachdenklich die ausg -elöscht auf dem Tisch stehende Kkv

(Fortsetzung folgt .)
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Prozeßkosten und Auwabtsunterstützung in den von
ihm für aussichtsreich erachteten Sch adensers atzan -
sprüchen vorzustrecken und im Bedarfsfälle auch Vor¬
schüsse ans die .Ersatzforderungen selbst zu gewäh¬
ren . Schließlich wird die Erwartung ausgesprochen , daß
sowohl die Reichsregierung wie der Reichstag im Bewußt¬
sein des durch den Boykott des Bundes der Landwirte her--
beigeführten Gemeindeschadens und des Verlustes an staats¬
freudiger und staatserhaltender .Gesinnung auch im Wege
des Strafrechts Bestimmungen treffen werden , welche
geeignet sind , derartige Boylollandrohungen durch An¬
wendung nachdrücklicher Ahndungen auszuschließen , wozu
sich ber der Reform des alten Strafgesetzbuches die beste
Gelegenheit biete .
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Heidelberg , 2 . Aug . Nachdem die beiden vorange¬
gangenen Schloßfeste so überaus stimmungsvoll verlausen
sind , wird am Samstag , den 6 . August , noch ein 3 . Schloß -
fest zu voklstümlichen Preisen veranstaltet . Tie Darbiet¬
ungen find genau die gleichen , wie vordem . Außerdem fin¬
det , wie bekannt , die dritte diesjährige Schloßbeleuchtung
am 3 . August statt .
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Karlsruhe , 28 . Juli . Auch etu Zeichen für den
schweren Truck , den die immer noch fortdauernde wirt¬
schaftliche Krisis auf Gewerbe und Industrie aus¬
übt , ist die Tatsache , daß nach der Veranlagung für 1910
das Einkommenaus dem Gewerbebetrieb zum
ersten Mal seit Einführung der Einkommensteuer ab ge¬
nommen hat , und zwar um mehr als 5 Millionen Mark ,
während alle übrigen Steuererträge gestiegen sind . Steuer¬
pflichtige (einschließlich der juristischen Personen ) mit ei¬
nem Jahreseinkommen von über 1 Million Mark hat
Baden 12 . In den einzelnen Landesteilen ist die Zahl
der Steuerpflichtigen , auf 100 Einwohner berechnet , über¬
aus verschieden ; ick Bezirk Mannheim kommen auf 100
Einwohner .28,2 Steuerpflichtige , in Pforzheim 27,2 , in
Karlsruhe 26,8 , dagegen in dem vorwiegend ländlichen
Breisach nur 14,5 und in dem Bezirk Buchen nur 12,5 . Die
verhältnismäßig kleine Zahl von Steuerpflichtigen in den
vorwiegend landwirtschaftlichen Bezirken ist neben sonstigen
Gründen auf die äußerst schonende Veranlagung der Land¬
wirte seitens der Beranlagungsorgane zurückzuführcn . In
der Stadt Pforzheim sind von 100 Einwohnern 29,2 , in der
Stadt Lahr dagegen nur 19,8 zur Einkommensteuer ver¬
anlagt worden .

München , 1 . Aug . Der vom Erzbischof Won Mün¬
chen wegen feiner Absicht , sich zu verehelichen , mit der
Exkommunikation bedrohte frühere Lycealprofejsor Tr .
Otto Sickenberger ist am vergangenen Dienstag in den
Ehe stand getreten .

Erfurt , 2 . Aug . Ter frühere Reichstags- und Land¬
lagsabgeordnete Geh - Kommerzienrat Lucius ist heute
früh hier gestorben . (Lucius war von 1890 —93 Reichs¬
tagsabgeordneter für Erfurt . Er gehörte der Reichspar¬
tei an . )

Dortmund , 2 . Aug . Wögen schwerer Bilan z-
verschleierung wurde heute abend im Gebäude der
Niederdeutschen Bank der Direktor der Lünener Bank
Quantz verhaftet . Es hat sich ergeben , daß die Lünener
Bank total verschuldet und Bankier Ohm an den Ver¬
schleierungen beteiligt ist . lieber das Vermögen der Bank
wird der Konkurs eröffnet .

Hamburg , 2 . Aug . Tie hiesige Verwaltung des
deutschen Met all a rb e it er v erb and es hat an die
Hamburger Werste n und sin die Rhedereien mit
eigener Reparaturwerkstatte die Forderung um Einführ¬
ung einer einstündigen und Samstag einer zweistündigen
Verkürzung der Arbeitszeit gerichtet , .Ferner wird ver¬
langt eine erhebliche Lohnaüfbessermig , die Einführung
fester Einsteillungslöhne für die einzelnen Wersten und
die Zusicherung eines Mindestverdienstes von 33siz Prozi .
bei Akkordarbeiten . TerVeoein der Seeschisswersten , dem
sich die Rhedereien hierin anschliehen , hat die Forderungen
abgelehnt , sich jedoch bereit erklärt , in eine Besprechung
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Ausland .
Petersburg , 3 . Aug . Odessa ist für pe st ver¬

dächtig 'erklärt worden.
Kopenhagen , 2 . Aug . Ter Präsident der dänischen

Friedensliga , R . P . Rasmusse n , ist gestern abend ge-
storb en .
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Württemberg .
Dieustnachrichten .

Vam Evangelischen Oberschulr t iü die eOedigie OberUhrer -
iielle an der Präparandenanüalt in Nallingen dem Hanp lehrer
Käst in Stuttgart übertragen worden.

Distanzfahrt Friedrichshafen -Heilbronn . Tie
für kommenden Samstag zum Kongreß der Mlg . Rad¬
fahrer - Union bevorstehende Tistanz -Radsahrt von Fried¬
richshafen nach Heilbronn — 250 Kilometer — wird nun¬
mehr endgültig von 48 jungen und 22 älteren Wettfah¬
rern gefahren werden , von welchen der älteste 43 Jahre
zählt . Vier derselben sind aus Heilbronn bezw . Bückingen
30 weitere aus Württemberg , die übrigen aus allen Tei¬
len Deutschlands . Nürnberg , München , Straßburg sind so
gut vertreten , wie Berlin , Leipzig , Düsseldorf , Aachen Und
Kiel. Als Favoriten bei der iFungmannschast gelten
Schmidt , Schonweiß und Rögner aus Nürnberg , Hiller -
Geißlingen , Straßer -München , Höppner -Luckenwalde , Lud -
Mig -Sossercheim , bei den Senioren Wiedenmeyer -Eislin -
gen und Thom -Suden -Berlin , doch sind Ueberraschungen
nicht ausgeschlossen , da es sehr oft vorkommt , daß ein
noch gänzlich Unbekannter die Siegespalme erringt . Für
die Beaufsichtigung der Wettsahrer und um Unregelmäßig¬
keiten oder Verkehrsstörungen vvrzubengen , fiud 7 örtliche
Kontroll -Stationen auf der Strecke verteilt , zahlreiche Rad¬
fahrer und 3 KonkroWautos werden ferner die Strecke un¬
ter Aufsicht halten . Das L-etztemal 1905 erreichten von
26 Fahrern 21 das Zielt und Wiedenmeyer wurde mit '

>8 Stunden — das ist 3l Kilom . pro Stunde - - Fahrzeit

erster , wobei jedoch mit Schrittmachern (Motorführung )
gefahren wurde , was diesmal aus sportlichen Gründen
nicht zugelajsen wird .

Stuttgart , 2 . August. Vom Württembergi -
schenBnndfür Heimat s ch u tz wird uns geschrieben :
In Sigmaringen Hat sich am 28 . IM ds . Js . in
einer gut besuchten Versammlung , der auch Fürst Wilhelm
von Hohenzollern beiwohnte , eine Landesgruppe „ Hohen -
zollern " im Anschluß an den Württ . Bund für Heimat¬
schutz begründet , der alsbald gegen 100 Mitglieder beige¬
treten sind .

Stuttgart , 2 . Aug . Ter neugewälMe Reichstags¬
abgeordnete Keil erläßt folgendes IDanTnserat : „ Ten
Wählern des 2 . ReichstagswaWkreises , durch deren Dex¬
tranen mir das Reichstagsmaiüdat übertragen wurde , sage
ich hiermit herzlichen Tank . Ich werde mich bemühen , die
Interessen des Volkes der Arbeit gewissenhaft zu ver¬
treten " .

Saulgau , 2 . Aug . Bei der heute stattgehabten
S t a dtsch ulst he i ß e nw a hl haben von 681 Wahlbe¬
rechtigten 604 abgestimmt , gleich 88,7 Proz . Gewählt
wurde Matsschreiber L ntz mit 573 Stimmen , zersplit¬
tert waren drei Stimmen , 28 Zettel waren weiß bezw .
ungültig .

Nah und Fern .
Ein merkwürdiger Sonderzug

ist am Montag in Lindau am Bodensee eingetroffen : ein
Zigeunerextrazug , der am Samstag in Schirmeck an der
französischen Grenze abgegangen war u . abends in Bregenz
emtrefstn sollte . Der Svuderzug enthielt außer einem
Perisoneuwagen 3 . Klasse , in dein 33 Zigeuner und 5 el-
säßische .Gendarmen Platz genommen hatten , zwei Gü¬
terwagen üiit einem Pferd , mehrere Bären und Affen ,
sowie einige Wagen , auf dem die Zigeunerwohnwagen sich
befanden . Es waren österreichische Zigeuner aus Bosnien ,
die seit 14 Jahren in per Welt umherziehen , von Frank¬
reich ausgewiesen wurden und seit nahezu 6 Monaten in
Schirmeck unter polizeilicher Aufsicht interniert waren .
Die Kosten , die diese vagabundierenden Gesellen dem
Reich bis jetzt verursacht haben , belaufen sich jetzt schon,
wie einer der begleitenden Gendarmen versicherte , aus
über 10 000 M . Im Bahnhöfe zu Lindau wurde den

- Zigeunern ein Empfang Zu teil , wie ihn wenig Sonderzüge
erhalten . Außer zahlreicher Pvlizeimannschaft und bay¬
rischer Gendarmerie , bayrischen und österreichischen Grenz -̂
schutzbeamten waren der Magistratsvorstand mit einem Po -
Ilizeiofsizianten , ein Vertreter des Bezirksamts , ein öster¬
reichischer Polizeikommissär , ein bayrischer und ein öster¬
reichischer Greuztierarzt , bayerische und österreichische
Bahn - und Zollbeamte anwesend . Ter Extrazug sollte
eine halbe Stunde Aufenthalt haben , allein trotz vorheri¬
ger schriftlicher und telegraphischer Korrespondenz und tele¬
phonischer Verständigung der Behörden unter einander gab
es Schwierigkeiten über Schwierigkeiten . Zuerst wollten
die österreichischen Zollbeamten den Zug nicht weiter fah¬
ren lassen , ehe nicht der Zoll für das Pferd , den Bären und
die Assen bezahlt sei , die österreichischen Bahnbeamten ver¬
langten Barzahlung der Fahrt bis Bregenz trotz der öster¬
reichischen Uebernahmezusicherung . Endlich gelang es , diese
Schwierigkeiten zu beheben bis aus eine , die zum Schluß
der österreichische Tierarzt inachte . Er erhob Bedenken
gegen die Einfuhr des Pferdes nach Oesterreich . In letzter
Minute wurde auch dieses Bedenken noch beseitigt . Ls
fand sich ein Lindauer Bürger , der dem. Zigeunert ) äuot -
ling bare 100 M auf die Hand legte , wogegen das Zi -
geunerrößlein nun den Weg alles Irdischen gehen
wird , uni als „ Landjäger " wieder seine Auferstehung Zn
feiern .

Kleine Nachrichten .
In Altdorf OA . Böblingen brach in der Scheuer

der Jakob Hahn Witwe am Bacb auf bis jetzt unaufge¬
klärte Weife Feuer aus , das das Gebäude vollständig in
Asche legte . Tie angrenzende Scheuer des Johs . Her¬
mann wurde teilweise zerstört .

In Horrheim OA . Vaihingen berührte trotz vor¬
vorhandener Warnungstafeln ein Mann die elektrische Mo -
tovlciiung , zuerst mit einer Hand und dann mit beiden .
Er litt große Schmerzen , bis ihn ein Eingeweihter aus sei¬
ner schrecklichen Lage befreite . Von Glück kann er sa¬
gen , daß er mit dem Leben davongekommen ist.

InGöPPingen stürzte ein in der Papierhandlung
von Gustav Haueisen angestsllter Kaufmann Namens Do¬
derer , der sich an einem Kran zu schaffen machte , vom
2 . Stock des Geschäftshauses etwa 40 Bieter hoch in den
Hof herab und zog sich schwere äußere und innere Verletz¬
ungen zu .

Einem zugereisten Dienstmädchen gelang es aus der
Polizeiwache in Tübingen einigen Schutzmännern
durch die Lüge , daß es ein Zwanzigmarkstück verloren
habe und kein Geld zum Heimreisen habe , 5 Mark abzu¬
schwindeln .

In Pforzheim der Goldwarenstadt , liegt bekannt¬
lich Osiüdstanb aus der Straße . Aber auch Diamanten sind
bisweilen Zu finden . So verlor dieser Tage Jemand ei¬
nen Ring mit einem Diamanten von 2HH Karat , im
Wert von über 800 Mark . Ein anderer verlor ein Porte¬
monnaie , das noch mehr wert war , denn es enthielt 1200
Mark . Tie ehrlichen Finder haben sich bescheidenerweise
noch nicht gemeldet .

LuftschiffahrL
Uebcrlanvflug

Frankfurt-Wiesbaden-Mainz-Maunheim.
Die genauen Propositionen sür den Ueberlcmdftng Frank -

furt -Wiesbaden -Mainz -Mannheiin werden vom Deutschen
Fliegerb und jetzt bekcmntgegeben . Der Flug darf an je¬
dem Tage in der Zeit vom 16 . bis 2 2 . A u g u st auSgeführt
werden , und zwar innerhalb der Zeit von 8 Uhr morgens bis
10 Uhr abends , d . h . die Landung am Ziel darf nicht später
als 10 Uhr abends erfolgen . Der Flug geht von dem Exerzier¬

platz Griesheim ans nach dem Rennplatz bei Wiesbaden , von
dort nach dem Mainzer Sand und von dort nach dem Mann¬
heimer Rennplatz . In der Wahl der Strecke zwischen den ein¬
zelnen genannten Punkten sind die Flieger frei . Eine Zwi¬
schenlandung von höchstens einstündiger Dauer ist ans dem
Wiesbadener Rennplatz und Mainzer Sand gestattet . Dem¬
jenigen , der bei dem Flug einen Passagier mitnimmt , wird
von der Gesamtheit der Zeit , die er für den Flug benötigt ,
isi Stunde gutgeschrtebeii . Der Passagier muß . ein Mindest¬
gewicht von 55 Kilogramm haben . Jedem Flieger ist es frei¬
gestellt , den ganzen Flug zwecks Erzielung eines besseren Resul¬
tates einmal oder mehrere Mal zu wiederholen . Der Erste
erhält 25 000 Mark in bar und einen Ehrenpreis , der Zweite
10 000 Mark nebst Ehrenpreis . Einen Preis von ^ 000 Mark
erhält derjenige , der an einem noch bekannt zu gebenden Tage ,
sowie einer noch sestznsetzenden Stunde ans dem Großen Sand
in Mainz landet . Landen mehrere Bewerber zu der festge¬
setzten ^ Zeit , so erhält derjenige den Preis , der die Strecke
Frankfurt -Mainz am schnellsten znrückgejegt hat .

Mit der Flugmafchinc über die Alpen.
Die Vorarbeiten zu der Ausführung des kühnen Planes ,

mit der Flngmaschine die Alpen zu überqueren , sind von den
Italienern bereits begonnen , und allem Anschein nach foll das
Wagnis in der zweiten Hälfte des September statt -
finden . Die Societa Jtaliana d 'Aviazione hat gemeinsam mir
einer Kommission des italienischen Touringklübs die Organisa¬
tion des Wettflugs eingeleitet , König Viktor Emanuel Hat das
Protektorat übernommen . Die genaue Route der Flieger ist
festgesetzt. Der Flug beginnt bei Brieg im Rhonetal an
der Mündung des Simplontnnnels und soll geraden Weges über
der Schlucht des Saltine bis zum Simpl on Hospiz führen ;
von hier ab folgen die Aviatiker der Simplonstraße his nach
Algaby und schwenken dann durch die felszerklüftete

'
Gondo -

schlucht über Gondo und Jselle nach Osten , um dann , der
Heerstraße folgend , bei Barzo nach Süden einzubiegen , und
der lombardischen Ebene zuznstreben . Die Meldungen zu dem
ungemein schwierigen Wettflug sind sehr zahlreich , das Ko¬
mitee nimmt jedoch nur Aviatiker an , die bisher Höhenflüge
von mindestens tausend Meter geleistet haben .

P 6 endlich in München .
Der neue Parsevalballon , der schon längst in München auf -

der Ausstellung sein sollte , um Port Passagierfahrten zu ma¬
chen, wurde auf seiner verspäteten Reise vom Unglück verfolgt .
Nachdem er ans der Fahrt von Bitterfeld nach Bayreuth in
der Nacht vom Samstag ans Sonntag zweimal zum Lande »
genötigt war , ist er 2 Tage in Bayreuth liegen geblieben .
Die am Dienstag früh 9 Uhr angetretene Weiterfahrt führte
wiederum nicht direkt zum Ziel , indem wegen eines Leisten¬
bruches bei Köfering in der Nähe von Regensburg der Ballon
abermals ans den Boden gehen mußte . Die kleine Reparatur
war jedoch bald erledigt , so daß , der Ballon um halb 6 Uhr
wieder anfstetgen und seine Fahrt glücklich beenden konnte . Die
Ankunft in München erfolgte um halb 7 Uhr , die Landung vor
per Ballonhalle des Ausstellnngsgeländes um 6 . 43 Uhr .

Fahrten der Militärballone .
In M e tz stieg Z 1 am Dienstag morgen schon gegen 6

Uhr auf und manövrierte in der Gegend von Quelen . Sobald
das Wetter sichere Garantien bietet,

'
werden die drei Metzer

Lnftkreuzer Fahrten nach Trier und Koblenz unterneh¬
men , wohin bereits Abteilungen der Metzer Luftschiffkompagnie
abgegangen sind , um die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen .

In den Lüften verirrt
hat sich der junge Aviatiker T y ck , der am Montag auf dem
Flugfeld Stöckel der Brüsseler Weltausstellung aufgcstiegeuwar . Tyck war um 5 Uhr nachmittags mit seinem Bleriot -
apparat gletckx in 1500 Meter Höhe hinaufgegangen und ver¬
schwand schließlich , nachdem er einige Runden gemacht chatte .Als er nach etwa einer Stunde nicht sichtbar wurde , entstand
allgemeine Unruhe . Man ließ Drachenballons anfstetgen , um
ihm den Weg zu zeigen . Später schoß man Böllerschüsse ab .
Thck hatte sich in den Lüften verirrt und erst gegen halb 9
Uhr kam die Meldung , daß . er zwischen Löwen und M e -
che ln wohlbehalten niedergegangen sei . Er hatte über 1700
Meter Höhe erreicht und hiermit auch , den jüngsten Weltrekord
Olieslagers geschlagen .

Konstanz , 2 . August . Einen Gleitflieger von ansehnlicher^ rmensioil hcwen zwei , studierende der ' Konstanzer Ingenieur --
akademie in aller Siille fertiggestellt . Er wird in den näch¬
sten Tagen nach dem von den Aviatikern Schlegel und Züst
zur Verfügung gestellten Aeroplcmschnppen auf dem Excrzierplab
ubergeführt werden . Der Apparat soll praktischen Stu¬dien dienen und am Fürstenberg seinen ersten Flug wagen .

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Dsonnerstag , 4 . An,g . 18 70 .

^ 3 - Depesche v . Kriegsschauplatz . ..(Gekürzt .)
-«aaarbrücke n . Trotz bedeutender Artillerie blieben un¬
sere Vorposten in ihren Stellungen bis zur vollen Ent -
w-iMung des Gegners . Erst als dieser 3 Divisionen
stark vorging , räumte die schwache preuß . Besatzung die
Ltadt und nahm dicht nördlich eine Beoibachtungsstellung .
Tat : 2 Offiziere , 70 Mann , trotz Chassepvtch Mitrail -
leusen und Artillerie . Ter Feind scheint bedeutende Ver¬
luste zu hüben . Am 2 .

'
August ging der Feind östlich Saar --

gemünd,mit einer starken Kolonne über die Grenze , er -
öffnete auf die kleinsten Patrouillen heftiges Tirailleur -
feuer ganzer Kompagnien . Vor Nacht ging der Feind
wieder zurück . Unsere Truppen in allen diesen kleinen
Gefechten herrlich .

(Französische Siegeszuversicht . ) Eine französische
Karrikatur : Ein Turko , 3 angespießbe Preußen am Ge¬
wehr , an der Leine ein folgsames Hündchen , mit behelnue «
Bismarckkopf . Viens mon Petit ! (Komin , Kleiner ! ?

4 . Depesche v . Kriegsschauplatz ( gekürzt ) .
Ni e d e r - O t t erb ach . Nachmittags 4 Uhr 55 Min .
„ Glänzender , aber blutiger Sieg der kronprinzlichen Ar¬
mee bei Erstürmung von Weißenburg und des Geis¬
berges durch Regimenter des 5 . und 11 . preuß , und 2 .
bayer . Prmeekorps . Division Touay vom Korps Mac
Mcchon unter Zurücklassung ihres Zeltlagers in ,Auslös¬
ung zurückgeworsen . General Abel Touay tot . 500 Ge¬
fangene , ein Geschütz, viele Tnrkvs . 2 Regimenter un¬
sererseits starke Verluste .

"

Rekognoscierung bei St . Johann und gegen Selz .
5 . Depesche v . Kriegsschauplatz . An die

Königin Dugusta ! Berlin . Unter Fritzens Augen heute
einen glänzenden , aber blutigen Sieg erfochten durch
Stürmung von Weißenburg und des dahinter liegenden
Geisberges . Unser 5 . und 11 . Korps und 2 . bayerisches
fochten . Feind in Flucht . 500 unverwundete Gefangene ,
eine Kanone und das Zeltlager in unseren Händen . T -i -
visionsgeneral Douay Lot . Von uns General v . Kirchberg
leicht gestreift . Mein Regiment und 58er starke Verluste .
Gott sei gepriesen für diese erste glorreiche Waffentat . Er
helfe Weiter !

Mainz , 4 . August . Wilhelm .



Lokales .
Wildbad , 2. August . Aus der Sitzung der Ge-

meindekollegien vom 29 . Juli 1910 . Kaufmann und Ge¬
meinderat Ehr . Brachhold bittet gemäß Art . 17 Abs . 3 und
4 des Gemeindeangehörigkeitsgesetzesum Befreiung von der
Verpflichtung zur Annahme der Wahl zum Ortsschulrats¬
mitglied ; von den Gemeindekollegien wird diesem Gesuch
entsprochen und an Stelle des Brachhold Buchbindermeister
Wilhelm Rath hier gewählt . — Johann Rath und Johann
Proß hier werden für die Zeit vom 1 . August bis 15 . Okt.
ds . Js . als Feldschützen mit einem Taglohn von 3 Mk . 20
Pf . aufgestellt . — Dem Bergbahnverwalter Edelmann wird
mit Wirkung vom l . April 1910 ab ein Mankogeld von
jährlich 20 Mk. aus der Bergbahnkasse verwilligt . — Die
Gemeindekollegien beschließen, die seither teilweise in Nutz¬
nießung des Farrenhalters Wacker befindlichen Wiesen ober¬
halb der Brunnenstube der städt. Wasserleitung beim Köpfle
mit Wald anzupflanzen, um einerseits einer Gefahr der Ver¬
seuchung der dortigen Quellen vorzubeugen und andererseits
Ersatz für die durch Erbauung der Bergbahn und des Sommer¬
berghotels weggefallenen Waldflächen zu schaffen ; Farren-
halter Wacker erhält an Stelle der aufzuforstenden Wiesen
andere städtische Wiesen in Nutznießung. — Die Bergbahn¬
verwaltung wird zur Anlegung von Geldern bei der Vereins¬
bank Wildbad ermächtigt und die Höchstsumme der Einlagen
auf 60000Mk . festgesetzt. — Karl Schulmeister, Schreiner ,
Wilhelm Pfeiffer , Wagner und Kar ! Pfeiffer , Hotelier hier
richten an die Gemeindekollegien die Bitte , ihnen zur Her¬
stellung eines 2— 2 ' /- rn breiten Wegs von der Prinz Peter
von Oldenburgstraße aus bis zu ihren Grundstücken im Hof¬
garten vom Rathausgarten das nötige Areal zu überlassen ;
die Gemeindekollegien haben gegen die Abtretung eines 2,10
ra breiten Streifens von der genannten Parzelle nichts ein¬

zuwenden , knüpfen jedoch die Bedingung daran , daß der
Weg als öffentlicher Weg von jedermann benützt werden
darf , insbesondere sämtliche Anlieger rechts und links von
dem Wege zu dessen Benützung und zur Herstellung von
Eingängen vom Wege aus zu ihren Grundstücken dann be¬
rechtigt sind, wenn sie ihren Anteil an den Herstellungs¬
und Unterhaltungskosten des Wegs zu tragen und das zur
Ausführung der Bismarck-, Hofgarten - und Föhrenwald -
ftraße erforderlicheTerrain an die Stadtgemeinde auf jeder¬
zeitiges Verlangen unentgeltlich abzutreten sich verpflichten ;
diese und noch weitere an die Ueberlassung des städtischen
Areals geknüpften Bedingungen sollen in das Grundbuch
eingetragen werden . — Es folgen noch Schätzungen und ver¬
schiedene kleinere Gegenstände.

Wildbad , 4 . August . Ein reiches Unterhaltungs¬
programm liegt für den heutigen Tag vor . Da bietet sich
zuerst eine Abwechslung für Musikfreunde, insofern, als am
Nachmittag eine Militärkapelle ihre schneidigen,
frischen Weisen erklingen lassen wird . Militärkonzert übt
immer noch eine Anzugskraft aus , und wenn auch wohl
selten die Musik, besonders die klassische , an die Leistungen
einer guten Zivilkapelle heranreicht, so tut doch die begeisterte
Frische , die aus Märschen und Liedern weht, allen Musik¬
liebhabern ganz wohl und schließlich ist ja auch vielen
Menschen zweierlei Tuch nie einerlei. Möge auch das heutige
Milirär-Konzert viele Freunde finden. — Im neuen Kur¬
saal gibt heute Abend das weit berühmte Künstlerpaar
Bellachini eine Zauber- und Experimental -Vorführung .
Ueberall, wo das Künstlerpaar auftritt, werden die ans
Wunderbare grenzenden Ausführungen , allgemein bestaunt ;
auch hier in Wildbad fand das Künstlerpaar immer einen
großen Interessentenkreis , immer volle Häuser . Jubelnden
Beifall fanden auch hier alle Nummern des reichhaltigen

Programms. Wissenschaftliche Experimente wechseln mit
ulkigen und scherzhaften Zaubereien und wer einen wirklich
interessanten, lehrreichen und lustigen Abend mitmachen will,
der gehe heute zu Bellachini' s Zauber - und Experimental -
Vorstellung. — Im Kgl . Kurtheater wird sich heute
wieder die lustig dramatisierte Simplizissimusgeschichte
„Hohe Politik" abspielen , die überall und auch hier bei
ihrer Aufführung lebhafte Aufnahme und erfreulichen Bei¬
fall fand . Morgen geht Sudermanns „ Schmetterlingsschlacht"
zum zweitenmale in Szene . Hoffentlich findet diese hoch¬
aktuelle Novität die verdiente Beachtung.
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Mttagstisch zu 1 . M . und 1,50 M.
Reine Weine. Hell und dunkel Bier, sowie das vorzügliche

Gold - Export aus der Brauerei -Ketterer -Pforzheim
Schöne Fremdenzimmer. Pension von 4 Mark an .

Spanischer Wein '/t Ltr- 25 Pfg.
IZWilsnor : (Gustav Ituo -L .
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( Kaiserkronen )

per Zentner Mk . 5 empfiehlt Wilhelm Rath .
Gegenüber der Volksschule .
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Erlaube mir, auf meine

Niederlage der Firma Gebe . Hepp in Pforzheim
in
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zu Fabrikpreisen aufmerksam zu machen.
Sämtliche Fabrikate sind auf hartem , silberweißen

Neusilber ( Alpacca ) schwer versilbert ; unübertroffen an
Güte und Schwere der Versilberung bei größter Preis¬
würdigkeit ; in den feinsten Hotels und Privathäusecn
eingeführt.

Wiederversilberung und Reparaturen von Be¬
stecken und Silberwaren aller Art, auch fremder
Fabrikate werden pünktlich und billig ausgeführt unter
Gutschrift des Vorgefundenen Silbers , wodurch sich der
Preis bedeutend ermäßigt .
: : Auf größere Bestellungen Preisermäßigung ::

t
'
. «EN .

Inh . E . Blumenthal.

8l6iu , W 8o1tti1ittirt(;Ilm
Hauptstraße , — hinter Metzgermstr. Kappelmann

ivipfiehlt sich zur

Nlaßansertigmg sämtl. Schuhwaren
von den einfachsten bis zu den modernsten Genres und unter
Garantie für tadellose Paßform sowie Verarbeitung nur

besten Materials .
Spezialität: Zagd - und Touristenstiefel . Stiefel für MulL -
— und kranke Inße , Iuß -Werkürzungen usro . usw . —

Durch Aufsetzen unsichtbarer
Riester werden alte Schuhe
wieder ansehnlich hergestellt .

Gummiabsätze in großer
Auswahl . Billige Preise
Schnelle Lieferung.
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Direktion :

Jntendanzrat InebiK .

Heute Abend :

Hob« kolitik.
Schwank in 3 Akten

von Richard Skcowronnek.

4 Dutzend silberne
k-88löWj u.
sowie zwei

Uupferkafferollen
hat zu verkaufen .

Wer , sagt d ^e Exped. d . Bl . sl07

eiße, farbige, schwarze

«fchblnsen
in allen Größen

von Mk . 8 .75 au,
weiße und farbige

Wasch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 18 .5V an .
Gustav Kienzse ,
Königl. und Herzogl. Hoflieferant .

Oberprimaner
des Gymnusiums erteilt

in lrükinisch , griechisch
und srnnchsisch .

Näheres in der Exped . sl08.

Hermann Lutin
empfiehlt
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Vslours in Kportstormou .
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WU - iVläuss u . Lsksr
überhaupt alles nur vorkommende Ange -
zrefer vertilgt mit vollständig mftfreien
Präparaten , die nichts beschädigen , nichts be¬
schmutzen, jede Verwesung und Geruchsbilduna
völlig ausschließen , die
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4 .̂ 8priu^or, lud . : L

'L . llvltor , ktorxLeim
Eestk. Knvk -Iriedv .-Str :. 49 . — Gekeson 1923 .

Verkauf sämtlicher
Ungeziefer -Bertilgungs - und Mottenschutz - Artikel .

Uebernahme von Sterbe- und
Krankenzimmer- Desinfektionen .

Uebernahme ganzer Anwesen zur ständigen Freihaltung
von Ungeziefer aller Art . Anfragen befördertdie Exped . d . Bl.
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